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18.2 Fliegerische Bedingungen 

18.2.1 A-Prüfung 

 
 Modellart Flüge Mindestleistung/Flug Anmerkung 
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 Segler Hang 5 60 Sek  

Segler 5 wahlweise: 25 Sek Schnurlänge 18m 
  oder 60 Sek Schnurlänge frei 
Motorflugmodelle 5 60 Sek Motorlaufzeit frei 
Gummimotormodelle 5 60 Sek Gummigewicht frei 
CO2 Motorflugmodelle 5 40 Sek Tankinhalt 3cm3 
Saalflugmodelle 5 90 Sek  
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Alle Klassen 
 
 
 
 
 
 

 
 
5 

 
 
Bodenstart 
5 Horizontalrunden 
Landung 
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 Segelflugmodelle  

auch Hangsegler 
5 60 Sek  

Elektrosegelflugmodelle 
 

5 60 Sek ohne Motor  

Motorflugmodelle 
auch Elektromotorflugmodelle 

5 60 Sek Motorlaufzeit frei  
Akkutyp und -größe frei 

Hubschraubermodelle 
auch Elektrohubschrauber 
 

5 Fig. 15.13.2.1 aus RC-HC/C - 
2x Vor- und Rückwärtsflug 
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18.2.2 B-Prüfung 

 
 Modellart Flüge Mindestleistung je Flug Anmerkung 
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Segler Hang 5 120 Sek  
Segler 5 wahlweise: 40 Sek Schnurlänge 18m 
  oder 120 Sek Schnurlänge frei 
Motorflugmodelle 5 120 Sek Motorlaufzeit 15s 
Gummimotormodelle 5 120 Sek Gummigewicht frei 
CO2 Motorflugmodelle 5 80 Sek Tankinhalt 3cm3 

 Saalflugmodelle 5 180 Sek  

Fe
ss

el
flu

gm
od

el
le

 Mannschaftsrennen 5 100 Runden unter 10min Dauer  

Geschwindigkeit 5 10 Runden unter 36 Sek Dauer Gabel ist Pflicht 

 Kunstflug 5 Bodenstart 
3 Horizontalrunden 
2 Loopings 
2 Liegende Acht 
Landung 
 

bruchfreie Landung 
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Segelflugmodelle auch 
Hangsegler 

5 120 Sek Schnurlänge frei 

Elektrosegelflugmodelle 5 120 Sek ohne Motor  
Motorflugmodelle, auch 
Elektromotorflugmodelle 

5 120 Sek Motorlaufzeit frei Akkutyp 
und -größe frei 

Das Flugmodell muss in jeder dieser Klassen während des Fluges deutlich sichtbar ferngesteuert 
werden. Bruchfreie Landung. 
Hubschraubermodelle, auch 
Elektrohubschrauber 

5 Figur 15.13.2.2 aus RC-HC/C - 
1x Stehendes Rechteck 
Figur 15.13.2.3 aus RC-HC/C – 
1x Stehendes Dreieck 
Figur 15.13.2.1 aus RC-HC/C) – 1x Vor- 
und Rückwärtsflug 

Rahmenzeit 5min je Prü-
fungsflug 

Figuren müssen klar erkennbar sein, Flughöhe ist Augenhöhe  (gilt für Hubschraubermodelle!) 
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18.2.3 C-Prüfung 

 
 Modellart Flüge Mindestleistung je Flug Anmerkung 
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Segler Hang 5 180 Sek  
Segler 5 wahlweise: 60 Sek Schnurlänge 18m 

  oder 180 Sek Schnurlänge frei 

Motorflugmodelle 5 180 Sek Motorlaufzeit 7s 
Gummimotormodelle 5 180 Sek Gummigewicht frei 

CO2 Motorflugmodelle 5 120 Sek Tankinhalt 3cm3 

 Saalflugmodelle 5 270 Sek  
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 Mannschaftsrennen 5 100 Runden unter 6 Min Dauer  

Geschwindigkeit 5 10 Runden unter 24s Dauer Gabel ist Pflicht 

 Kunstflug 5 Bodenstart 
Abheben 
Wingover 
3 Innenloopings 
2 Außenloopings 
2 Horizontalacht 
Landung 

bruchfreie Landung 

Fe
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Segelflugmodelle 5 RC-IV Programm bruchfreie Landung 
 Anstatt des RC-IV Programms in der Ebene können zur Erlangung der C-Prüfung die folgenden 

beiden Segler-Ersatzprogramme geflogen werden. 
Diese können auch zur Erlangung der Silber-C, Gold-C herangezogen werden. 
Segler 5 5 Min Dauer 

Schnurlänge 30m 
Gummi + 100m Leine 

bruchfreie Landung im Um-
kreis von 50m 

Segler Elektroantrieb 5 15 Min Gesamtflugzeit inkl. Motor Landung im 30m Kreis 
(Stillstand) 

Segler Hang 5 Handstart, 10 Min segeln Bruchfreie Landung 
Motorflugmodelle, auch 
Elektromotorflugmodelle 

5 RC-P Programm bruchfreie Landung, Akku-
typ und -größe frei 

Hubschraubermodelle, 
auch Elektrohubschrauber 

5 Figur 15.13.2.5 aus RC-HC/C - St. Kreis
Figur 15.13.2.8 aus RC-HC/C - Turn 

Rahmenzeit 6min je Prü-
fungsflug 

Figuren müssen klar erkennbar sein, Flughöhe ist Augenhöhe (gilt für Hubschraubermodelle!) 
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18.2.3.1 Klasse RC-P - Prüfungsklasse 

a) Diese Klasse ist eine reine 
Prüfungsklasse für Motor-
flugmodelle. 

b) Die Modelle müssen den 
Bestimmungen des SC und 
der MSO entsprechen. Es 
sind alle Ruderfunktionen 
zugelassen. In dieser 
Klasse sollen jedoch keine 
offiziellen Meisterschaften 
ausgetragen werden. Auf 
die Figurenbeschreibung 
wird hier verzichtet, da 
diese analog den Figuren 
der Klasse RC-III und 
RC-IV zu bewerten sind. 

c) Leistungsprüfer haben bei 
der Beurteilung der Figuren 
nach den F.A.I. - Richtlinien 
für Punkterichter wie in den 
übrigen Klassen vorzuge-
hen. 

 
Figurenübersicht Klasse RC-P 

1.  Start 

2.  Verfahrenskurve 

3.  2 Loopings gezogen 

4.  1 Rolle (gesteuert oder gerissen) 

5.  1 Turn links oder rechts 

6.  1 Vollkreis gegen den Wind 

7.  Rückenflug 

8.  Rechtecklandeanflug 

9.  Landung (im 30 m Kreis bruchfrei) 
 

Pilot

Pilot

Leistungsprüfer

Leistungsprüfer

Pilot

Pilot

Pilot

Pilot

Pilot

Pilot

Leistungsprüfer

Leistungsprüfer

Leistungsprüfer

Leistungsprüfer

Leistungsprüfer

Leistungsprüfer

Windrichtung

RC P-Programm.cdr
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18.2.3.2 Klasse RC-HP - Prüfungsklasse 

a) Diese Klasse ist eine reine Prüfungsklasse für Hubschraubermodelle. 
b) Die Modelle müssen den Bestimmungen des SC und der MSO entsprechen. 

Es sind in dieser Klasse alle Ruderfunktionen zugelassen. In dieser Klasse 
sollen keine offiziellen Meisterschaften ausgetragen werden. Auf die Figu-
renbeschreibung wird hier verzichtet, da diese analog den Figuren der Klasse 
RC-HC Programm “C” zu bewerten sind. 

c) Leistungsprüfer haben bei der Beurteilung der Figuren nach den FAI - Richt-
linien für Punkterichter wie in den übrigen Klassen vorzugehen. 

Figurenprogramm: 

 1.  Stehender Kreis 

 2.  Turn 

Figurenübersicht Klasse RC-HP 
 

 
Abbildung 2 Stehender Kreis 
Figur 15.13.2.5 aus RC-HC/C 

Abbildung 1 Turn 
Figur 15.13.2.8 aus RC-HC/C 
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MSO 2010

Silber-C Prüfung 

1. Je 2 komplette C-Prüfungen in 2 verschiedenen Klassen oder  
2. Je eine komplette C-Prüfung in 3 verschiedenen Klassen 
3. Bei Hubschraubermodellen 5 x das F3C-S Programm 
4. Erwerbung durch Platzierungen. 
    Zur Erwerbung der Prüfung sind 5 Leistungspunkte erforderlich. 

18.2.4 Gold-C Prüfung 

1. Sie wird dem Weltmeister einer Modellflugklasse verliehen oder 
2. je 3 komplette C-Prüfungen in 5 verschiedenen Klassen 
3. Erwerbung durch Platzierungen: 
    Zur Erwerbung der Prüfung sind 10 Leistungspunkte erforderlich. 

Die Leistungspunkte können erreicht werden bei: 

 Platz 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Weltmeisterschaften  10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 

Europameisterschaften 6 5 4 3 2 1 - - - - 

Welt-Cup Bewerbe 5 4 3 2 1 - - - - - 

Internationale FAI-Wettbewerbe 4 3 2 1 - - - - - - 

Staatsmeisterschaften  3 2 1 - - - - - - - 

NWI-Bewerbe 3 2 1 - - - - - - - 

Nationale Bewerbe 2 1 - - - - - - - - 

Landesmeisterschaften 1 - - - - - - - - - 

• Es dürfen alle Leistungspunkte herangezogen werden, auch wenn sie 
vor der Zuerkennung des niedrigeren Leistungsabzeichens erflogen 
wurden. Der Punkt 18.1.3 (Reihenfolge) muss aber eingehalten 
werden. 

• Leistungspunkte für NW und LM werden nur dann vergeben, wenn 
mindestens 6 Teilnehmer in der Klasse gewertet wurden. 

• Limit in der Klasse Fesselflug - Geschwindigkeit ist 160 km/h (22,5 
Sekunden) 

4. Erwerb durch Mischen von C-Prüfungen und Platzierungen: 

• Drei komplette C-Prüfungen in einer Klasse entsprechen 2 Plazie-
rungspunkten. 

• Die notwendigen C-Prüfungen müssen in den Klassen geflogen 
werden, wo keine Plazierungspunkte erreicht wurden, z. B. wenn 
Punkte durch Platzierungen in den Klassen F3A und RC-III erreicht 
wurden, darf die Klasse Motormodelle (RC-P-Programm) nicht mehr 
zum Erwerb der restlichen Punkte durch C-Prüfungen herangezogen 
werden. 

• Es können nicht weniger als 3 komplette C-Prüfungen geflogen wer-
den, auch wenn nur 1 Punkt benötigt wird. 

 


